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3)û§ 2ïttthtomtnt.
Unter biefem tarnen erfcpeint feit einiger 3eit tu panbel

ein d)emifcf)e§ Sßrobuft, metdEjeë berufen su fein fdjeint, in»

folge feiner antifeptifdjen unb pilsfeinblidjen
©igenfchaften bei a b f o l u t e r © e r u <h l o f i g f e i t bte biê»
her gebräuchlichen Präparate wie Kreolin, Karbolineum,
Karbolfäure 2C. su berbrängen.

Daê Sintinonn in, beffen ©igenfdjaftén burch bie

Brofefforen bon Blüller unb pars in ü n d) e « ent»

becft würben, ift baê S a 11 u m f a l s beê D r t h o b i n i t r o»

f r e f o l § unb wirb in Deigform fowobl alê wie in flüffigem
3uftanbe wie Karbolineum in ben panbel gebraut. Die
Sßirfungen beëfelben alê Sintifebtifnm nnb Deêin»
feftionêmittel finb aufeerorbentlidje unb übertrifft eê

aEe hierbei in Betracht fomtnenben Subftansen an SBirffam»
feit; babei ift baê Slntinonnin geruchloêunb ntcpt flüdj»
tig, waê als ein befonberer Borsug für feine Berwenbung
angefeljen werben mufe.

3n Brauereien, Brennereien nnb anberen

©âhrungêgewerben bat fich baê Slntinonnin rafdE)

eingeführt, weil eê ficb bei Doßftänbiger ©erudfjlofigfeit alê

Wirffamfteê Btittel gegen feuchte SBänbe, Schleim»
pilge unb Schimmel erwiefen bat. Befonberê borteil»
hafte Berwenbung finbet baê Slntinonnin in ber Bautedfnif
unb Baubbfltene. Bie erften Beobadbtungcn ber fDîûndjner
Brofefforen würben burcp Berfuche beS pofbauamtmann
Stettner infBünchen beftätigt. ©owobl ber gemeine
pauêfchwamm als antb ber weifje pauêfcïjwamm
werben fchon burdt) fdjwacpe ßöjnngen beS Slnttnonninê ber»

nidjtet; bie mit ber ßöfung beneçten fßilge werben pergament»
artig unb fterben ab. Den gleichen ©influfe übt baê Sinti»
nonnin auf ben Bi a u e r f cp w a m m unb aile fonft ejiftiren»
ben berwanbten Btljarten aus. Der Snfeftion burdt) ben

pauêfchwamm fann man borbeugen, wenn man baê für bie

Bautedjnif beftimmte pois mit einer Slntinonninlöfung im»

brägniert.
3nr Deêinfisierung bon 3tmmern, sur Ber»

binberung bon gânlntê nnb Blobergerudj ber

burdj 3erf«bung auftretenbenübelrtedjenben,
gefunbheitêfchâblichen ® a f e in SBohnräumen
unb SI b o r t e n ift eine Slntinonninlöfung baê einfadjfte nnb
toirffamfte BlitteL (Segen Btauerfrafe empfiehlt ficb ein
Sufafc bon Slntinonnin sum Btörtel; baburcb wirb eine für
5ßilge unburcbbriugltcbe Schicht gebildet, Schließlich berbient
bie beroorragenbe Berwertnng beê Slntinonninê in ber ßanb»
toirtfchaft nodj brrborgeboben su werben. 'Daê Sinti»
nonnin tötet felbft in einer wäfferigen ßöfnng bon 1: 750
his 1:1000 nod) bie Bonnenranpen fofort, ohne baff
eine folche ßöfnng ben gewöhnlichen fÇorftpflanstn irgenb
toelcben Sdjaben bringen fönnte. ©egen B a n m I ä u f e,
Slmeifen, ®etreibefäfer, fowie gegen alleê Unge»
ît e fer, Statten unbSBäufe nicht auêgefchloffen, erweift
ft<h baê Slntinonnin als ein u n f e h l b a r e ê nnb l e i ch t
anwenbbareê ÜB i 11 e l.

Die perfteHung biefeê außer in ben betreffenben ®e»
toerben infebempauêhalt su oerwertenben Brobuftê
haben bie Farbenfabriten bormalê fÇriebr. Baper u. ßo. in
©Iherfelb übernommen unb ift baêfelbe in ber © ch w e i s
hurdj bie girma Sßarabicini u. SBalbner in Bafel
SU beziehen, Welche auch hie gebraudjSferiigeßöfung
unter bem Stamen Slntinonnin Karbolineum her»
Sefteßt unb in ben panbel gebracht hat. (Siehe bezügliche
«"Seige im Snferatenteil.)

9leitefte eilig, patente fiir fêrftnïmitgen
fäjtoeiserifdjen Urtyruitg§.

Steuer SBenbepflng bon ©rnft Sabin, ©chmib in Bncherenê
(.-Qsaabt). — gorm sur perfteHung gelochter ßementbaufteine,

bon ÜB. Koch, ©ifengiefeerei, 3ürich. — Dhürfcljließer ; SBals»

werf, Don Knobel n. peer in fÇIumê. — Borrichtnng sum
Deffnen unb Schließen Don Dberlidüfenftern, pon Sllfreb
Bohlanb, Sßerfführer, Bafel. — Borrichtung sum Slbgeben
«on Farbe auf ben im ®atter einer ©ticfmafchine aufge»

fpannten Stoff, Don B- Böninger unb 3. 3- Küng in ©t.
©allen. — ©tofffnopfbilbungêmafchine, Don 3 ®. Buger in
ßöwenberg bei ÜBurten. — ©ffe für polgfohlenplättereien,
Don permann Bfeiffer', Spengler in 3ürich- — Neuartige
Btühe, Don Urban ©auch, Srbrft., in Bieberrapt (Slargan).
— Sdjriftïaften, Don Boman Scperer in ßusern. — ßanb»

fartenftänber, Don ©chloffermeifter Fürer in ©t. ©allen. —
©elbftthätige Feuerwaffe, üon @. Bafdjein in fDtalij. —
Bpramibenfôrmigeê, auê gleichen ©inheiten gebilbeteê 3elt,
Don ©eifer u. Sinblimann in paêle bei Bnrgborf. — Uhr,
©pftem Sllbert Dîamfet)er»Bîofer in Shaupbefonbê, Don bem»

felben. — BerDoEfommnete Uhr, Don ©bmunb Becfer in
©hauïbefonbê. — BergafungêDorrichtung für Betroimotoren,
Don Fr- SBalber, SJtobeEbreher in Dhalweil. — BUfdwor»
richiung für Betroimotoren, Don B. Boffarb, mech- SBerfft.,

Blainpalaiê=©enf. — Borrichtung sum Deffnen beê Sluêlafs»
Dentilê Don Betroimotoren, Dom Borhergehenben. — Schlauch»

binbe, ' Don ß. BtüUer u. 3- Braun in SQBpl. — fienfbareê
ßuftfchiff, bon ßeo Dobler, Uprmadjer in SBolfpalben.

5patcntliftc firo SDlonat 2luguft 1894.

(Btitgeteilt D. perm. Schilling, Batentbureau, 3 ü r i cp I,
Bahnhofftrafee 108. — Sluêfunft bafelbft.)

Br. 1. S chw eiser Bat ente.
8241 ©erüftbocf. p. Boiler, Ufter.
8287 Stuhl. ®. tempter, Bregens.
8298 Stänber für Bücher u. f. w. @. ß. Sunabp, 3üri<h-
8359 ©chwebenbeê Support»©erüft. D. Dooraf, Brag.
8312 Slutomatifcher Dhürfchlie^er. ®. Bteper, 3üri^.
8371 Btaf^ine sum Sluêfchleifen Don Böttcher» unb Wühler»

waren. 3- F- Bohr, Bern.
8272 Schreibpultfoffer. ©raf Bfeil, pauêborf.
8331 Schleifappardt sur ßrseugung Don polsfdfliffen. B.

Slffeltranger.
2. Deutfdje Batentanmelbungen.

B 16186 Berfahren sum Swprägnieren unb Slnftreichen Don

pois- Bertfd) u. parmfen, ßüneburg.
B 16197 SchupDorrichtung für Sreiêfâgen u. bgl. ßeopolb

Berg, Söien.
Br. 3074 SägeblatteinfpannDorrichtung. Sîesfo, DemeêDar.

3. Deutfche ©ebrauchêmufter.
28114 Sägemafchine mit Kugellagern. @. u. B. Uhlutann,

Berlin.
28006 SchneEfeftftellbare Banfhafen mit ebjentrifchem pebel.

3£>ach n. ßie., Bemfdheib.
28624 panbfäge mit Bügel auê ïïtanneêmannrohr. pippe u.

ßie., Bemfcheib.
28269 polsrafpel auê gezahnten, lösbar berbunbenen Säge»

blättern. ®. Branbner, Stuttgart.

Scr^tebeneê.
6tn neuer 3ttbuPriejweifl wirb bemnachft in ber Schweis

feinen ßinsug halten. Die Don Boll'fdjen ßifenwerfe über»
laffen einer Slftiengefettfchaft ein grofjeê Fabrifgebäube in
Kluê bei De nf in gen, in welchem noch in biefem perbft
mit ber Fabrifation bon ©aêapparaten (© aSfo chherbe,
©aêôfen u. f. w.) begonnen werben fott. Bei ber bebeutenben
Sluêbehnung, welche bie Berwenbung bon ©aêapparaten im
allgemeinen gefunben unb fiep ftetê noch weiter entwicfelt,
ift bie ßinführung biefeê 3«buftriesweigeê in ber Schweis
nicht su unterfepäpen. Biê anhin mufeten bie meiften ®aê»
apparate anê Franfreich bezogen werben.

Nr. 25 HlluSrîNk s«»rfter!fchr Ha«d»kràrr»Zà»g (Organ für die offiziellen Publikationen deî Schweiz. Bewerbeverein«) 3tS

Das Antinonnin.
Unter diesem Namen erscheint seit einiger Zeit im Handel

ein chemisches Produkt, welches berufen zu sein scheint, in-
folge seiner antiseptischen und pilzfeindlichen
Eigenschaften bei absoluterGeruchlosigkeit die bis-
her gebräuchlichen Präparate wie Kreolin, Karbolineum,
Karbolsäure zc. zu verdrängen.

Das Antinonnin, dessen Eigenschaften durch die

Professoren von Müller und Harz in München ent-
deckt wurden, ist das K ali u m s alz des O r t h o d i n i t r o-
kr e s ols und wird in Teigform sowohl als wie in flüssigem

Zustande wie Karbolineum in den Handel gebracht. Die
Wirkungen desselben als Antiseptikum und De sin-
fektionsmittel sind außerordentliche und übertrifft es

alle hierbei in Betracht kommenden Substanzen an Wirksam-
keit; dabei ist das Antinonnin geruchlos und nicht flüch-
tig, was als ein besonderer Vorzug für seine Verwendung
angesehen werden muß.

In Brauereien, Brennereien und anderen
G ähru n g s ge w er b en hat sich das Antinonnin rasch

eingeführt, weil es sich bei vollständiger Geruchlosigkeit als
wirksamstes Mittel gegen feuchte Wände, Schleim-
Pilze und Schimmel erwiesen hat. Besonders vorteil-
hafte Verwendung findet das Antinonnin in der Bautechnik
und Bauhygiene. Die ersten Beobachtungen der Münchner
Professoren wurden durch Versuche des Hofbauamtmann
Stettner in München bestätigt. Sowohl der gemeine
Hausschwamm als auch der weiße Hausschwamm
werden schon durch schwache Lösungen des Antinonnins ver-
nichtet; die mit der Lösung benetzten Pilze werden Pergament-
artig und sterben ab. Den gleichen Einfluß übt das Anti-
nonnin auf den M a u e r s ch w a m m und alle sonst existiren-
den verwandten Pilzarten aus. Der Infektion durch den

Hausschwamm kann man vorbeugen, wenn man das für die

Bautechnik bestimmte Holz mit einer Antinonninlösung im-
prägniert.

Zur Desinfizierung von Zimmern, zur Ver-
Hinderung von Fäulnis und Modergeruch der

dyrch Zersetzung auftretendenübelriechenden,
gesundheitsschädlichen Gase in Wphnräumen
und Aborten ist eine Antinonninlösung das einfachste und
wirksamste Mittel. Gegen Mauerfraß empfiehlt sich ein
Zusatz von Antinonnin zum Mörtel; dadurch wird eine für
Pilze undurchdringliche Schicht gebildet. Schließlich verdient
die hervorragende Verwertung des Antinonnins in der Land-
wirtschaft noch hervorgehoben zu werden. 'Das Anti-
nounin tötet selbst in einer wässerigen Lösung von 1:750
bis 1:1000 noch die Nonnenraupen sofort, ohne daß
eine solche Lösung den gewöhnlichen Forstpflanzm irgend
welchen Schaden bringen könnte. Gegen Baumläuse,
Ameisen, Getreidekäfer, sowie gegen alles Unge-
Ziefer, Ratten und Mäuse nicht ausgeschlossen, erweist
sich das Antinonnin als ein unfehlbares und leicht
anwendbares Mittel.

Die Herstellung dieses außer in den betreffenden Ge-
lverben in jedem Haushalt zu verwertenden Produkts
haben die Farbenfabriken vormals Friedr. Bayer u. Co. in
Elberfeld übernommen und ist dasselbe in der Schweiz
durch die Firma Paravicini u. Waldner in Basel
M beziehen, welche auch die gebrauchsfertigeLösung
unter dem Namen Antinonnin Karbolineum her-
Wellt und in den Handel gebracht hat. (Siehe bezügliche
Anzeige im Inseratenteil.)

Neueste eidg. Patente für Erfindungen
schweizerischen Ursprungs.

Neuer Wendepflug von Ernst Cavin, Schmid in Vucherens
(Äaadt). ^ Form zur Herstellung gelochter Cementbausteine,

von M. Koch, Eisengießerei, Zürich. — Thürschließer; Walz-
werk, von Knobel u. Heer in Flums. — Vorrichtung zum
Oeffnen und Schließen von Oberlichtfenstern, von Alfred
Vohland, Werkführer, Basel. — Vorrichtung zuin Abgeben
von Farbe auf den im Gatter einer Slickmaschine aufge-
spannten Stoff, von P. Böninger und I. I. Küng in St.
Gallen. — Stoffknopfbildungsmaschine, von I G. Ruger in
Löwenberg bei Murten. — Esse für Holzkohlenplättereien,
von Hermann Pfeiffer, Spengler in Zürich. — Neuartige
Mütze, von Urban Gauch, Fbrkt., in Niederwyl (Aargau).
— Schriftkasten, von Roman Scherer in Luzern. — Land-
kartenständer, von Schlossermeister Fürer in St. Gallen. —
Selbstthätige Feuerwaffe, von G. Raschein in Malix. —
Pyramidenförmiges, aus gleichen Einheiten gebildetes Zelt,
von Geiser u. Kindlimann in Hasle bei Burgdorf. — Uhr,
System Albert Ramseyer-Moser in Chauxdefonds, von dem-

selben. — Vervollkommnete Uhr, von Edmund Becker in
Chauxdefonds. — Vergasungsvorrichtung für Petrolmotoren,
von Fr. Walder, Modelldreher in Thalweil. — Mischvor-
Achtung für Petrolmotoren, von R. Bossard, mech. Werkst.,

Plainpalais-Genf. — Vorrichtung zum Oeffnen des Auslaß-
Ventils von Petrolmotoren, vom Vorhergehenden. — Schlauch-
binde, von C. Müller u. I. Braun in Wyl. — Lenkbares

Luftschiff, von Leo Tobler, Uhrmacher in Wolfhalden.

Patentliste pro Monat August 1894.

(Mitgeteilt v. Herm. Schilling, Patentbureau, Zürich I,
Bahnhofstraße 108. — Auskunft daselbst.)

Nr. 1. Schweizer Patente.
8244 Gerüstbock. H. Böller, Uster.

8287 Stuhl. G. Kempter, Bregenz.
8293 Ständer für Bücher u. s. w. E. C. Kunady, Zürich.
8359 Schwebendes Support-Gerüst. O. Tvorak, Prag.
8312 Automatischer Thürschließer. G. Meyer, Zürich.
8371 Maschine zum Ausschleifen von Böttcher- und Kübler-

waren. I. F. Rohr, Bern.
8272 Schreibpultkoffer. Graf Pfeil, Hausdorf.
8331 Schleifapparät zur Erzeugung von Holzschliffen. R.

Welträngen.
2. Deutsche Patentanmeldungen.

B 16186 Verfahren zum Imprägnieren und Anstreichen von
Holz. Bertsch u. Harmsen, Lüneburg.

B 16197 Schutzvorrichtung für Kreissägen u. dgl. Leopold
Berg, Wien.

Nr. 3074 Sägeblatteinspannvorrichtung. K. Nezko, Temesvar.
3. Deutsche Gebrauchsmuster.

28114 Sägemaschine mit Kugellagern. E. u. R. Uhlmann,
Berlin.

28006 Schnellfeststellbare Bankhaken mit exzentrischem Hebel.
Jbach u. Cie., Remscheid.

28624 Handsäge mit Bügel aus Mannesmannrohr. Hippe u.
Cie., Remscheid.

28269 Holzraspel aus gezahnten, lösbar verbundenen Säge-
blättern. G. Brandner, Stuttgart.

Verschiedenes.
Ein neuer Industriezweig wird demnächst in der Schweiz

seinen Einzug halten. Die von Roll'schen Eisenwerke über-
lassen einer Aktiengesellschaft ein großes Fabrikgebäude in
Klns beiOensingen, in welchem noch in diesem Herbst
mit der Fabrikation von Gasapparaten (Gaskochherde,
Gasöfen u. f. w.) begonnen werden soll. Bei der bedeutenden
Ausdehnung, welche die Verwendung von Gasapparaten im
allgemeinen gefunden und sich stets noch weiter entwickelt,
ist die Einführung dieses Industriezweiges in der Schweiz
nicht zu unterschätzen. Bis anhin mußten die meisten Gas-
apparate aus Frankreich bezogen werden.
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